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E inladung zur  

Jahreshauptversammlung 
  am Donnerstag, dem 3. März 2005,  um 19.30 Uhr 
  im  Saal der Christ-König-Gemeinde, Damaschkeanger 158 

 

Tagesordnung: 
 

1. Geschäftsbericht des Vorstandes für 2004 
2. Kassenbericht und Bericht der Revisoren 
3. Aussprache und Entlastung des Vorstandes 
4. Wahl des 1.Vorsitzenden/2.Vorsitzenden/Schriftführers/2.Gerätewartes 
5. Verschiedenes 
6. Vortrag zum Thema Einbruch-Diebstahl-Prävention in der Siedlung Praunheim  

 

Alle Siedlerinnen und Siedler der Siedlung Praunheim besonders Neuzugezogene sind recht 
herzlich zu dieser Jahreshauptversammlung eingeladen. Sie haben an diesem Abend auch die 
Möglichkeit, Ihre Jahresbeiträge zu entrichten und sich als neues Mitglied einzutragen. 
 

 

Wahlen 
Eigentlich stehen die Vorstandswahlen erst 2006 an, da wir aber bereits seit 2 Jahren in einem 
rechtlich bedenklichen Zustand ohne 1.Vorsitzenden arbeiten, wollen wir diesmal  „reinen Tisch“ 
machen und diesen Zustand beenden. Da Lothar Weidmann ohnehin die Arbeit des „Ersten“ mit 
erledigte, kandidiert er nun auch formal für den Vorsitz. Wolfgang Marthen löst Hiltrud Rübner als 
Schriftführer ab. Wir hoffen natürlich immer, dass aus den Reihen der Siedler noch andere den Weg 
zur Vereinsarbeit finden, da auch bei uns „ immer  was zu tun“ ist. 
 

Jahresbeiträge 
Der Siedlerverein wird in Zukunft versuchen, die Mitgliedsbeiträge vermehrt mittels Überweisungen 
und Daueraufträgen zu bekommen und das von vielen gewohnte persönliche Kassieren wegen des 
zu hohen Aufwandes nach und nach einzustellen. Wir mussten leider in den vergangenen beiden 
Jahren ein verschlechtertes Zahlungsverhalten feststellen, so dass  unsere Kassierer weite und viele 
doppelte Wege zu gehen hatten, um an den Mitgliedsbeitrag zu kommen. Zukünftig wird jedes 
Mitglied gegen Ende des Jahres mit dem Mitteilungsblatt einen Überweisungsträger erhalten, um 
den Beitrag pünktlich zu entrichten. Sie können dabei auch gleich für mehrere Jahre überweisen. 
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Zudem steht es Ihnen frei, einen Dauerauftrag bei Ihrer Bank einzurichten. Die Kontonummer und BLZ 
finden Sie  z.B. im Kopf dieses Schreibens oder auch im Internet unter „www.siedlerverein.de“. 
Im Verwendungszweck geben Sie bitte immer Name, Vorname, Liegenschaft, Beitragsjahr(e) und 
eventuell die Gartennummer(n) an, wenn Sie einen Kleingarten von uns gepachtet haben sollten. 
Die Mitgliedsbeiträge sollten jeweils bis zum 31.3. überwiesen werden. Aus versicherungs-
technischen Gründen wird in Zukunft bis zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages keine Geräteausleihe 
mehr stattfinden können. 
 

Die Bauarbeiten im 3. Bauabschnitt  –  so geht’s weiter 
Wir haben mit der Fa. Bickard Bau über den Fortschritt der Bauarbeiten gesprochen und folgendes 
erfahren: 

• Die Kanalbauarbeiten im Heinrich Tessenow-Weg werden noch bis Mitte März dauern, 
danach beginnen die Arbeiten im Messelweg. Wenn alles nach Plan läuft, wird der Kanal 
dann Anfang Juni fertig sein. 

• Nach dem Regen- und Abwasserkanal werden dann von der Fa. Sahmer die 
Trinkwasserleitung und danach die Stromkabel erneuert. 

• Im Theodor-Fischer-Weg sind die Stromkabel seit Anfang Januar erneuert worden. Im Mai 
beginnen hier dann endlich die Bauarbeiten für die neue Straße. 

• Bis Ende 2005 sollen die Bauarbeiten in allen Straßen abgeschlossen sein. 
 

Die Stromkabel werden erneuert, weil die Gefahr besteht, dass die Erschütterungen der schweren 
Maschinen beim Bau der neuen Straßen die alten Kabel schwächen. Das würde dazu führen, dass 
dann häufiger Probleme mit den Stromkabeln auftreten und die neue Straße gleich wieder 
aufgerissen werden muss. Die Mainova schreibt alle Anwohner, bei denen der Stromanschluss 
erneuert wird, vorher an. Mit dem neuen Anschluss sind keine Kosten verbunden. Mit Verlegung der 
neuen Kabel ergeben sich auch Änderungen in den Häusern. 
 

Nach den heute geltenden Vorschriften muss jedes Haus seinen eigenen Stromanschluss 
bekommen. Bisher wurden jeweils zwei Häuser mit einem gemeinsamen Eingang über einen 
gemeinsamen Stromanschluss zur Straße hin versorgt. Dieser Stromanschluss hat einen Abzweig 
innerhalb des Hauses, in dem er ankommt. So bekommt das zweite Haus bisher seinen 
Kabelanschluss. Diese Kabel münden in jedem Haus in den schwarzen Kasten neben dem 
Stromzähler. 
 

In jedem Keller wird nun der alte schwarze Kasten, der die Verbindung zwischen dem 
Kabelanschluss und der Hauselektrik ist, gegen einen neuen, etwa gleich großen Kasten 
ausgetauscht. Zusätzlich wird in den Häusern, die bisher keine Stromkabeleinführung von der Straße 
hatten, ein neues Loch durch die Wand gebohrt und ein eigenes Verbindungskabel eingebaut. 
Aber keine Panik, modernste Technik hilft dabei, diese Zugänge schonend anzulegen und es 
entsteht fast kein Dreck. 
Die Mitarbeiter von Mainova müssen vorher den alten Kabelanschluss besichtigen, um zu beurteilen, 
welches Material sie brauchen. Die Umstellung vom alten auf das neue Kabel dauert ca. einen Tag, in 
der Zeit ist der Strom abgeschaltet.  
 

In dieser Zeit wird die Heizung nicht funktionieren. Kühlschränke und Kühltruhen sollten in der Lage 
sein, einige Stunden ohne Strom auszukommen.  
 

Um die Arbeiten im Keller schnell durchführen zu können, brauchen die Mitarbeiter von Mainova 
Ihre Unterstützung. Es ist wichtig, dass der entsprechende Raum im Keller vorher von den 
Bewohnern frei geräumt worden ist. 
Die Verbindung des Stromkabels  zwischen Haus und Straße erfolgt bei den Häusern mit Vorgarten 
unterirdisch. Das Kabel wird durch die Erde „geschossen“. Es müssen lediglich Löcher vor dem 
Hauseingang, wo das Kabel in den Keller führen soll und in der Straße am Abzweig des Kabels 
gegraben werden. Die Mainova stellt sicher, dass die Hauseingänge auch während der Arbeiten 
genutzt werden können. 
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